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Projektvorschau 
Gebäude mit wasserangetriebener Mühle, Walke und Säge am Triftbach in Saas-Grund

von kultureller Bedeutung

Stephanus Ruppen erbte von seiner Mutter auf 
dem Standort des erwähnten Hauses eine Mühle, 
die in einer einfachen Hütte untergebracht war. 
Um 1921/22 riss er die Hütte ab und erbaute dort 
das heute noch bestehende Mauergebäude, wo er 
anschliessend eine Mühle und eine Walke betrieb. 
1941 - nach dem Tod von Stephanus Ruppen - 
wurde das Anwesen von Peter-Josef Andenmatten 
ersteigert. 

Nach dessen frühem Tod im Jahre 1942 führte 
seine Frau Josepha zusammen mit ihren 14 Kin-
dern den Betrieb weiter. 

In den 70-er Jahren wurde das Gebäude von drei 
Frauen aus Genf zu Ferienzwecken gekauft. Diese 
benutzten jedoch nur die Wohnung und bauten 
den Erstrich aus.  

1988 konnte es von Antonius Andenmatten, einem 
Enkel von Peter-Josef Andenmatten, erworben 
werden, sodass es wieder in Saaserhand liegt.                                                                                                 

Kurzer Geschichtsauszug

Lange Zeit war der untere Teil des Triftbaches mit 
seinen wasserbetriebenen Vorrichtungen das kom-
merzielle Wirtschaftszentrum von Saas-Grund. 

Hier wurde die Wasserkraft genutzt, um vor-
industrielle Gewerbeanlagen in Schwung zu 
halten. Und noch heute steht bei diesem Bach ein 
Gebäude, in welchem eine Walke, eine Mühle, 
eine Drehbank und verschiedene Sägen unter 
einem Dach vorhanden sind.
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Zweck der Walke

Die Funktion einer Mühle und Sägen muss wohl 
nicht erklärt werden. Doch der Begriff Walke wird 
bestimmt vielen Menschen unbekannt sein. Eine 
Walke besteht in der Regel aus einem Walktrog 
(ein ca. 70 cm langer ausgehöhlter Baumstamm) 
zwei Walkhämmern und der Drehbank mit Quer-
hölzern. 

Mit der Walke wurden gewobene und gefärbte 
Wollstoffe in nassem Zustand gestampft, um die 
Wollfasern zu verfilzen. 

Die handgewobenen Kleiderstoffe, welche als 
Trilch und Landtuch bekannt waren, wurden auf 
den Handwebstühlen ca. 90 cm breit gewoben. 
Durch den Walkprozess schrumpften die Stoffe in 
der Länge und Breite um ca. 10% und wurden 
somit dichter. Auch blieben dank dem Walken die 
angefertigten Kleidungsstücke beim Waschen in 
ihrem Ausmass unverändert. 

Baulichkeiten
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breite Unterstützung der Talgemeinden
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5    ein immaterielles Kulturerbe im Kanton Wallis 
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wir brauchen Ihre Unterstützung

Ein Verlust dieser Anlage wäre ein enormer 
Schaden

Der jetzige Stiftungsrat hat nun beschlossen, dem 
Erwerb und der Erhaltung dieser Anlage höchste 
Priorität zu geben. Ein Verlust dieser Anlage wäre 
ein nicht mehr gut zu machender Schaden, ein, wie 
mehrere Experten schon früher bestätigten, 
einzigartiges Kulturgut im Wallis würde ver-
schwinden.

Es ist uns aber klar, dass wir dieses Projekt nur mit 
Unterstützung der öffentlichen Hand, aller Stifter 
und auch vielen Gönnern ausserhalb der Stiftung 
realisieren können.

Plannummer 222
Haus und Vorplatz 231 m2

Plannummer 223
Wiese und Bienenstand 279 m2 

Neue Aufgaben stehen uns bevor

Die Stiftung "Saas ischi Heimat" hat sich seit der 
Gründung im Jahre 1998 vor allem mit dem 
Aufbau des regionalen Archivs Saas beschäftigt.

Dieses Projekt konnte inzwischen realisiert wer-
den, sodass es nun an der Zeit ist, uns - gemäss 
Stiftungszweck - weiteren Aufgaben zu widmen.

Der Stiftungsrat hat daher im letzten Jahr eine Liste 
von erhaltenswerten Anlagen und Gebäuden von 
historischem und immateriellem Wert aufgestellt 
und auch Projektideen aus früheren Jahren neu 
gesichtet.

Das Gebäude "Mühle, Walke Säge" am Triftbach in 
Saas-Grund ist hier das wichtigste, grösste aber 
auch das schwierigste. Die Erhaltung und Restau-
ration dieser vorindustriellen Mehrzweckanlage, 
von grossem Wert, hat auch den früheren Stif-
tungsrat schon jahrelang beschäftigt.
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Kostenschätzung

Gemäss einer früheren Kostenschätzung eines 
Architekten müssen wir mit folgenden Kosten 
rechnen:

- Kauf/Vertrag CHF 100'000.--
- Dachsanierung CHF   85'000.--
- Gebäudesanierung aussen CHF 105'000.--
- Gebäudesanierung innen CHF 115'000.--
- Sanierung Anlagen CHF   50'000.--

Total Kosten CHF 455'000.--

Nicht eingerechnet sind hier die Eigenleistungen 
und Frondienste der Mitglieder des Vereins zur 
Unterstützung der Stiftung. Auch rechnen wir auf 
die Unterstützung verschiedener Zivilschutzdiens-
te innerhalb und ausserhalb des Saastales.

Nutzung der Anlage

Nach der Sanierung soll die Anlage für schulische 
und touristische Führungen aber auch für 
Ausstellungen und kleinere Tagungen genutzt 
werden.

Die Stiftung ist Garant, dass die Anlage nicht nur 
saniert, sondern auch sinnvoll genutzt und 
unterhalten wird.
Wir garantieren aber auch, dass jeder gestiftete 
Betrag auch zu 100% für diesen Zweck genutzt 
wird.

Wir hoffen, dass wir auch Sie von unserem Projekt 
überzeugen können, und dass auch Sie unsere 
neue Aufgabe mit einem namhaften Betrag unter-
stützen .

Wir sind natürlich bereit, Ihnen weitere Unter-
lagen zu unterbreiten. Gerne werden wir Ihnen 
unser Projekt auch persönlich vorstellen, sei es an 
einer gemeinsamen Besprechung bei Ihnen, als 
auch bei einer Ortsschau in Saas-Grund.

Hierzu erwarten wir Ihren Terminvorschlag.

Wir danken!

Allein schaffen wir es nicht!



Jedes Volk, wie fortschrittlich es zur Zeit auch sein möge, findet die Wurzeln seiner Identität in den von 
Generation zu Generation gelebten und überlieferten Traditionen. Dieses kulturelle Erbe darf seinen 
Stellenwert nicht verlieren.Tradition heisst für uns aber nicht Asche aufbewahren, sondern die Glut unter der 
Asche immer wieder neu aufflackern zu  lassen. 

             In diesem Sinne wirkt die Stiftung Saas ischi Heimat und nimmt so ihre Verantwortung wahr.

8 Ziele und Zweck der Stiftung «Saas ischi Heimat»

Die Stiftung “Saas ischi Heimat” wurde am 29. Mai 1998 von den vier Saaser Gemeinden  gegründet. 

Die Stiftung bezweckt:

· den Erwerb, die Erhaltung, Pflege, Wiederherstellung, Sammlung und Aufbewahrung der 
Kulturgüter des Saastales. 

· die Sensibilisierung der Bevölkerung für schützenswerte Weiler, Gebäude und 
Kulturlandschaften (Wasserläufe, Passwege etc.) durch geeignete Informationen und 
Massnahmen. 

· die Herausgabe von volkskundlichen Arbeiten (Bücher etc.). 

· sich einzusetzen für die Schaffung geeigneter Aufbewahrungsräume durch die Gemeinden zur 
Sicherstellung von volkskundlichen bedeutsamen Gegenständen aller Art und Akten.

Stifter sind die vier Saaser Gemeinden Saas-Almagell, Saas-Balen, Saas-Fee und Saas-Grund.

Mitstifter können zeit ihres Lebens alle natürlichen und zeit ihres Bestehens alle juristischen 
Personen werden, die das Stiftungsstatut anerkennen.

„Wer um die Wurzeln seines Lebens weiss, kann seinen Gedanken, Worten und Werken Flügel verleihen“

                                                                    Ernst Ferstl (*1955), österreichischer Lehrer, Dichter und Aphoristiker

Mattmark mit dem «Blauen Stein» 1861      Lithographie von Eugène Cicéri


